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Pressemitteilung 29. Juni 2013 
 
 
BI-Bürgerumfrage „Zusätzliche  Saaleübergänge“: Run d 72 Prozent  sagen Ja 
 
Die hallesche Bürgerinitiative „BI Hochstraße“ wollte von der Einwohnerschaft in 
Halle an der Saale wissen, ob man die Verkehrswege über die Saale hinweg 
ausbauen soll. Die BI veröffentlichte dazu kürzlich eine Bürgerumfrage, deren 
Ergebnis inzwischen vorliegt. Insgesamt sandten  54 zum großen Teil stadtbekannte 
Persönlichkeiten ausführliche und zumeist  kreative Stellungnahmen ein. 
Überraschendes Ergebnis: Rund 72 Prozent votierten für derartige, sofortige 
Planungen. 
 
Auf die 1. Frage „Braucht Halle zusätzlich zur Magistrale und zur Kröllwitzer Brücke 
weitere vollverkehrstaugliche Saale-Übergänge, um Neustadt und Altstadt besser 
miteinander zu verknüpfen“ stimmten 38 Umfrage-Teilnehmer mit „Ja“ und nur 13 
Personen mit „Nein“. Drei Personen enthielten sich der Stimme. 
 
Auf die 2. Frage „Sollte Halle sofort mit Planungen für weitere Saale-Übergänge 
beginnen“ antworteten 39 Personen mit „Ja“ und 12 Personen mit „Nein“. Auch 
hierbei gab es drei Stimmenthaltungen. 
 
Eine komplette Auswertung aller ausführlichen Antworten inkl. Voten und 
Kommentaren hat die BI jetzt auf ihrer Website www.hochstrasse-halle.de 
veröffentlicht. Aus Datenschutz-Gründen wurde dabei auf die Klarnamen-Nennung 
der Umfrage-Teilnehmer verzichtet und lediglich eine Personen-Kennziffer benannt. 
Gesprächsvermittlung bietet die BI natürlich an. 
 
„Für uns ist das ein klares Signal interessierter Personen an die Stadt Halle, sich 
umgehend planerisch mit diesem Thema zu befassen“ sagt Ingo Kautz, BI-
Vorsitzender und früherer Planungsdezernent in der Saale-Stadt. Man könne 
angesichts baulicher Mängel bei den beiden bestehenden Saale-Übergängen nicht 
warten, bis diese unter Umständen plötzlich ausfallen, so Kautz. „Natürlich ist das 
Umfrageergebnis nicht repräsentativ, aber doch ein deutliches Meinungsbild aus der 
interessierten Einwohnerschaft“, betont der Planungsexperte. 
 
gez. Hans-Georg Ungefug  
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